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      Niemand hat jemals gesagt, es wäre einfach, den Richtigen zu finden. Aber niemand hat auch je gesagt, dass es so schwierig sein würde. Ich habe gerade zehn Jahre meines Lebens mit einem Typen vergeudet, der, als ihm ein Ultimatum gestellt wurde, schließlich zugab, dass er eigentlich nicht heiraten wollte. Niemals. Dieses leckere Häppchen Info wäre vor einem Jahrzehnt hilfreich gewesen! George hatte sogar den Nerv, mich zu fragen, warum ich nicht einfach damit glücklich sein könnte, so wie die Dinge gerade liefen – auf unbestimmte Zeit zusammenzuleben, jedoch ohne Option auf Dauer. Ähm, vielleicht weil ich eines Tages verheiratet sein und eine Familie haben wollte? Das hatte ich von Anfang an klargestellt.

      Man könnte mich als von den Männern enttäuscht bezeichnen, aber wenn Heirat nicht auf seiner Liste steht, dann ist so ein Typ in Zukunft für mich raus. Bis ich diese hingebungsvolle, immerwährende Liebe meines Lebens finde, falls sie überhaupt existiert, werde ich mich dem Dessert widmen. Jeder Art von Dessert! Zu allen Tageszeiten. Wenn mein Herz nicht zufriedengestellt werden kann, so sollten wenigstens meine Geschmacksknospen so gut wie möglich einen Vorgeschmack darauf erhaschen.

      Um das sprichwörtliche Messer in meinen bereits ziemlich verwirrten Eingeweiden herumzudrehen, hat mich meine Mitarbeiterin und Freundin Ellen gerade gebeten, bei ihrer Trauung als Brautjungfer zu fungieren. Anscheinend ist sie so glücklich und verzaubert von ihrem Freund, den sie gerade mal seit vier Monaten kennt, dass die beiden beschlossen haben, nächstes Wochenende zu heiraten. Ja, ja, die Liebe!

      Nachdem wir seit mehreren Jahren zusammengearbeitet hatten, waren wir während der letzten vier Monate enge Freundinnen geworden, und deshalb sagte ich auch zu, ihre Brautjungfer zu sein. Nach der Trennung von meinem Freund hatte sie sich wirklich um mich gekümmert; und ich war glücklich für Ellen, auch wenn sich ihre intensiv-saftige Beziehung anfühlte, als würde in meine Arterien heiße Lava injiziert werden. Tja, so war der momentane Zustand meines Lebens. Es könnte schlimmer sein, schätze ich. Statt genau jetzt ein kirschrotes Abendkleid anzuprobieren, könnte ich auch neben einem riesigen, weißen Hai schwimmen, während der Fütterungszeit. Vielleicht wäre auch beides gleichermaßen reizvoll.

      „Autsch!“ Ich schnappte nach Luft, als Ellen versuchte, den Reißverschluss am Rücken meines trägerlosen Kleides, das knapp unterhalb meiner Schulterblätter endete, hochzuziehen.

      „Gina, du sagtest mir doch, ich solle es in Größe 36 bestellen. Nicht wahr?“ Ellen runzelte die Stirn.

      „Ja. Überprüf mal das Größenetikett!“ Ich stöhnte auf, obwohl ich die Wahrheit bereits ahnte. Meine nächtliche Routine, zusammen mit meinem neuen Freund, Karamellkeks-Eis, unendliche Folgen Reality-TV anzuschauen, hatte mich eben doch eingeholt. Zwar hatte er viele Kalorien, aber wenigstens keine Angst vor Bindung. Ich kann jederzeit bei ihm sein (oder einer neuen Packung), bis dass der Tod uns scheidet.

      Während ich in den dreiflügeligen Spiegel starrte, beobachtete ich Ellen, wie sie an der rückwärtigen Innenseite des Kleides die Größe überprüfte und mir dann einen entschuldigenden Blick zuwarf. „Vielleicht fallen die Größen bei BEZAUBERNDE BRAUT besonders klein aus.“

      „Genau.“ Weil so ein Irrtum gerade bei dem angesagtesten Brautmodengeschäft von Sacramento passieren würde. Es hatte ja nichts zu sagen, dass das Kleid für die erste Brautjungfer, Rachel, wie angegossen passte, genau wie das Kleid für die andere Brautjungfer, Ellens sehr nervtötende Freundin aus Highschooltagen, namens Kristen. Nicht, dass ich eine von Ellens langjährigen Kameradinnen niedermachen will, aber als ich hören musste, wie Kristen schon wieder mit Begeisterung von ihrem absolut perfekten Freund Jake schwärmte ... naja, sagen wir mal so, ich kann für nichts mehr garantieren und sollte für meine zukünftigen Handlungen nicht mehr zur Rechenschaft gezogen werden.

      „Vielleicht kann die Schneiderin es ein wenig ändern?“, schlug Rachel vor.

      Hoffnungsfroh hob ich meine Augenbrauen.

      „Dafür ist zu wenig Stoff da.“ Kristen schüttelte den Kopf. „Wir werden es eine Nummer größer bestellen müssen.“

      War es in meiner Vorstellung oder hatte es den Anschein gehabt, dass Kristen diese Ansage recht fröhlich gemacht hatte?

      „Auf keinen Fall!“ Empört schüttelte ich den Kopf. „Ich werde so eine Flüssigkeitsdiät machen. Diese Limonadengetränke, mit denen man so schnell abnimmt.“

      Klang das verzweifelt? Ich doch nicht!

      Ellen legte mir eine Hand auf die Schulter. „Tut mir leid, Gina. Eine ganze Größe in nur einer Woche, das kann nicht gesund sein und wird auch nicht klappen. Ich werde die Verkäuferin fragen, ob sie noch eine Eilbestellung machen kann.“

      „Was?“ Mit offenem Mund schaute ich ihr nach, wie sie sich entfernte. „Das soll jetzt einfach so sein? Ich soll Größe 38 akzeptieren? Die Braut hat gesprochen?“

      „Mach keinen Stress, Gina! Du hast jedes Recht auf ein paar Pfund mehr, nach dem, was du in den letzten Monaten alles durchgemacht hast.“ Rachel ließ sich auf einem der bequemen Sessel nieder und schlug die Beine übereinander. „Da wir gerade von ... sprechen, wie läuft’s denn so zu Hause? Hat George schon die Koffer gepackt und ist ausgezogen?“

      „Nein.“ Ich ließ mich an die mit schimmerndem Satin bezogene Wand fallen und glitt langsam zu Boden, strafte mich selbst dafür, diesen blöden Donut zum Frühstück gegessen zu haben. Und gestern Morgen den anderen ...

      Kristen spielte mit einer Strähne ihres seidigen, kupferroten Haares. „Wer ist George?“

      „Mein Exfreund.“ Es fühlte sich immer noch seltsam an, ihn so zu nennen. Vor allem weil er unser Apartment immer noch nicht verlassen hatte. „Vor vier Monaten haben wir uns getrennt, aber bis jetzt hat er noch keine eigene Wohnung gefunden.“

      „Ach ja, richtig.“ Kristen schnippte mit ihren französisch manikürten Fingern. „Ich erinnere mich jetzt, von ihm gehört zu haben. Er ist derjenige, mit dem du seit ewiger Zeit zusammen bist, der dir aber nie einen Antrag gemacht hat?“

      Ach ja, und wie ich es liebte, daran erinnert zu werden, was für ein Volltrottel ich gewesen war. „Worauf willst du hinaus?“

      Sie kniete sich neben mich auf den flauschigen, weißen Teppich, strich die glänzende, rote Seide ihres Kleides glatt und starrte mir in die Augen. „Süße, ich werde dir jetzt etwas sagen, was deine Freundinnen dir aus Angst anscheinend nicht sagen wollen. Dein Exfreund George? Und ausziehen? Das wird niemals passieren.“

      Ich lachte laut und bitter auf. „Woher willst du das wissen?“

      „Zu handeln ist offensichtlich nicht gerade seine Stärke. Ich meine, wie viele Jahre hast du auf einen Ring gewartet, und es ist nie passiert?“ Sie hob ihre Hand, als wolle sie Hallo sagen.

      „Lass sie in Ruhe, Kristen!“ Rachel öffnete den Reißverschluss ihres schicken Kleides, ließ es zu Boden fallen und stieg heraus. „Sie wird ausziehen, sobald sie dazu bereit ist.“

      Rachels Ton sprach Bände, und mein Mund klappte auf. „Du findest, dass ich ausziehen sollte, obwohl ich mich bereits seit vier Monaten ins Gästezimmer zurückgezogen habe?“

      Zuerst zehn Jahre. Jetzt vier Monate. Ich fing an, ein Muster zu erkennen. ...

      Rachel hob eine Schulter. „Wenn du nicht die Schlösser austauschen und sein Zeug vor die Tür schmeißen willst, welche Wahl hast du dann?“

      Ich öffnete meinen Mund und schloss ihn wieder wie ein Fisch auf dem Trockenen. „Du weißt, dass ich das nie tun könnte.“ Ich seufzte. „Ich habe dieses Apartment gefunden, und es ist nur drei Blöcke von meiner Arbeitsstelle entfernt. Es wäre einfach nicht richtig.“

      Kristen räusperte sich, möglicherweise um die offensichtlich vorhandene Spannung aufzulockern. „Hör mal, ich hab gerade die Bankgeschäfte für meine Eigentumswohnung abgeschlossen, und sie hat noch ein extra Zimmer. Ich wollte eigentlich inserieren, um eine Mitbewohnerin zu finden, aber du bist mir willkommen.“ Sie furchte die Stirn. „Wenn du wirklich weiterkommen willst in deinem Leben, dann so.“

      Mein Blut kam in Wallung, nicht weil Kristen dieses Angebot ohne jegliche Sensibilität unterbreitet hatte – worüber sie als lizensierte Ehe- und Familienberaterin eigentlich verfügen sollte – sondern weil sie so definitiv und offensichtlich Recht hatte. Warum war ich – wieder einmal – dabei, auf ihn zu warten? War das vielleicht meine Stärke? Was stimmte mit mir eigentlich nicht?

      Obwohl es in höchstem Maße unfair schien, meine Wohnung aufgeben zu müssen, die für die längste Zeit meines Lebens zwischen zwanzig und dreißig Jahren mein Zuhause gewesen war, wurde es Zeit, die Warterei zu beenden und endlich die Initiative zu ergreifen.

      Ich richtete mich auf. „Wann kann ich einziehen?“

      Vor Überraschung zog sie ihr Kinn an den Hals, lächelte aber dann. „Heute ist Samstag. Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen. Richtig?“

      Rachel stieß einen Jubelruf aus. „Weiter so, Gina! Ich werde dir beim Packen helfen.“

      „Danke.“ Nachdem diese Entscheidung getroffen war, fühlte es sich an, als wäre mir eine Last von den Schultern genommen worden. „Und lasst mich feststellen, nur damit das ein für allemal klar ist, dass ich mich nie mehr wieder mit einem Mann verabreden werde, der sich nicht fürs Heiraten interessiert. N. I. E. M. A. L. S.!“

      „Das schließt allerdings den heißen Lückenbüßer aus, den ich gerade vorschlagen wollte.“ Kristen stand auf und stellte sich in ihrem Kleid in Größe 34 (das ihrer schlanken Figur perfekt passte) eiligst vor den Spiegel. Ihre Falten glätteten sich, und sie schnippte mit den Fingern. „Das ist die beste Idee überhaupt. Ich habe einen Bekannten, und erst kürzlich schlug Jake vor, dass ich für ihn ein Treffen mit jemandem arrangieren sollte.“

      Ach ja, Jake. Mindestens zehn Minuten hatte ich nichts mehr von ihm gehört.

      „Gina, er wäre perfekt für dich.“ Ihr Gesicht leuchtete auf, so, dass ich mich fragte, ob sie vielleicht selbst gerne mit ihm zusammen sein wollte. „Ethan ist ein umwerfender Typ, absolutes Heiratsmaterial und seit kurzem Single. Er kann dein Begleiter für Ellens Hochzeit sein.“

      „Mmmm.“ Mit einem kleinen Lächeln, das mir verriet, dass sie fand, dass es eine gute Idee wäre, blätterte Rachel eine Seite ihrer Zeitschrift um.

      Gerade hatte ich die Entscheidung getroffen, einen wichtigen Schritt zu tun. Da war es schwierig, über Verabredungen nachzudenken. „Ich weiß nicht so recht.“

      „Wahrheit oder Pflicht?“, sagte Kristen plötzlich.

      Ich schaute sie mit argwöhnischem Blick an. „Bist du wirklich Ehe- und Familienberaterin?“

      Sie verdrehte die Augen. „Das ist eine einfache Frage, Gina. Ich bin sicher, du hast dieses Spiel schon eine Million Mal gespielt.“

      Ich musste ein Lachen unterdrücken. „Klar, in der Grundschule.“

      „Hmmm.“ Mit gekrümmtem Zeigefinger kratzte sie sich am Kinn. „Ich kann nicht sagen, warum dir so unbehaglich zumute ist. Wenn die Wahrheit aufgedeckt wird oder wenn du etwas tun musst, das dich aus deiner Wohlfühlzone herauslockt.“

      „Pflicht.“ Eine hirnverbrannte Aufgabe erledigen zu müssen war immer noch besser als meine Psyche zu analysieren.

      Sie grinste triumphierend. „Deine Pflichtaufgabe wird sein, mit Ethan zur Hochzeit zu gehen. Wenn ihr beide euch dann ganz wild ineinander verliebt, werde ich bei deiner Hochzeit Brautjungfer.“

      „Ist es erlaubt, bei einer Pflichtaufgabe solche Bedingungen zu stellen?“ Okay, ich versuchte sie hinzuhalten. Vor allem weil Kristen schon wieder Recht hatte. Es gab keinen guten Grund, warum ich diesem Typen keine Chance geben sollte. „Also gut, wenn ich ihn vorher noch treffen kann. Ich will mich bei so einem speziellen Abend dann nicht unbehaglich fühlen, falls wir nicht zusammenpassen.“

      „Ausgemacht.“ Kristen tauschte mit Rachel ein zufriedenes Lächeln aus, klatschte dann schneller in die Hände als ein Schmetterling mit den Flügeln schlug. Obendrein gab sie noch einen schrillen Aufschrei als Zugabe. „Das wirst du nicht bedauern. Ethan ist einfach göttlich.“

      Ich hielt einen Augenblick lang inne und erinnerte mich dann plötzlich an einige Regeln aus Kindertagen. „Wahrheit oder Pflicht jetzt für dich.“

      Kristens Augen leuchteten auf, als hätte sie nicht erwartet, auch auf den Schleudersitz gesetzt zu werden. „Wahrheit.“

      Fieberhaft suchte mein Gehirn nach der richtigen Frage. „Was ist Jakes schlechteste Charaktereigenschaft?“

      Rachel kicherte los, versteckte es aber dann in einem Husten.

      „Das ist einfach.“ Kristen beugte sich vor mit einem Gesichtsausdruck, der zeigte, dass sie kaum glauben konnte, was sie nun gleich preisgeben würde. „Er begehrt mich die ganze Zeit.“

      Ich kniff meine Augen zusammen. „Das rechnest du ihm als Fehler an? Unglaublich!“

      Sie klopfte sich auf die Brust. „Mein Job ist von der emotionalen Seite betrachtet sehr anstrengend. Vor dem Einschlafen am Abend ist es ja in Ordnung, aber er kann mich doch nicht mitten in der Nacht oder ganz früh am Morgen aufwecken und erwarten, dass ich immer Lust auf ihn habe.“

      „Wie ungehobelt! Ich fühle mit dir.“ Ich hätte wissen sollen, dass sie niemals irgendetwas echt Fehlerhaftes an ihrem ewig-perfekten Jake entdecken würde.

      Während ich meine Kleidung vom Kleiderbügel nahm und aus meinem zu kleinen Abendkleid schlüpfte, musste ich mich einfach fragen, ob das jahrelange Zusammenbleiben mit George wohl dazu geführt hatte, dass ich mein Zeitfenster verpasst hatte, in dem ich einen Typen hätte finden können, der mich früh, mittags und abends begehrte. Blicken wir den Tatsachen ins Auge! In meinem Alter sind die besten Kerle bereits vergeben. Nicht, dass man mit neunundzwanzig seine besten Jahre bereits hinter sich hatte oder so, aber wurden die Chancen zu diesem Zeitpunkt nicht mikroskopisch klein?

      „Krise abgewehrt!“ Ellen platzte ins Zimmer und tat so, als wische sie sich die Stirn. „Die Designerin des Kleides hat noch ein Kleid in Größe 40 auf Lager, das sie der Schneiderin rüberschicken wird, die es dann für dich ändern wird. Kannst du dir vorstellen, was das für ein Glück ist?“

      „Welch eine Erleichterung“, sagte ich nüchtern. Obwohl mir das Wasser im Mund zusammenlief, wenn ich an all die Kekse dachte, die ich knabbern könnte, und Größe 40 würde mir immer noch passen ...

      Im Zimmer wurde es schlagartig still, und Ellen schaute jeden von uns misstrauisch prüfend an. „Was hab ich verpasst?“

      „Gina zieht bei mir ein, und ich habe für sie ein Date mit jemandem vereinbart, mit dem sie dann zu deiner Hochzeit kommt. Damit bleibt nur noch Rachel übrig.“ Kristen drehte sich zu ihr um. „Soll ich dich mit jemandem zusammenbringen ...“

      „Auf keinen Fall.“ Sie schüttelte den Kopf. „Ich werde allein hingehen.“

      Bei Rachels entschiedener Antwort musste ich ein Lachen unterdrücken. Ellen hatte vor kurzem ein Blind Date für Rachel mit dem Freund ihres Verlobten Henry arrangiert. Das Treffen hatte vielversprechend begonnen mit einem angenehmen Abendessen, doch dann hatte der Typ vorgeschlagen, dass sie als Nachspeise bei ihm zu Hause Eisbecher mit Karamellsoße essen könnten – nackt. Zu sagen, dass er Rachels Vorliebe für Eis à la nude, im Nacktzustand, falsch eingeschätzt hatte, wäre noch milde formuliert.

      Als wir unser Zeug zusammenpackten, um das Geschäft BEZAUBERNDE BRAUT zu verlassen, legte Ellen einen Arm um mich. „Bist du okay?“

      Ich gab ein kurzes Lachen von mir. „Wegen des Auszugs aus meiner Wohnung mit George oder des Einzugs bei Kristen?“ Ihre haselnussbraunen Augen zeigten echte Besorgnis, und ich seufzte. „Die Wahrheit?“

      Sie neigte etwas ihren Kopf. „Natürlich.“

      „Mir geht’s gut, ich bin nur nervös. Was ist, wenn ich zu lange gewartet habe, um aus dieser falschen Beziehung herauszukommen? Was ist, wenn ich meine Gelegenheit, den Richtigen zu finden, verpasst habe?“

      „Vielleicht war es vorher nicht die richtige Zeit dafür.“ Ellens Blick wanderte hinunter zu dem funkelnden Edelstein an ihrem linken Ringfinger, und ihre Mundwinkel hoben sich. „Wir wissen nie, wann der Richtige vorbeikommt, aber er kommt. Vertrau mir! Und jetzt wirst du für ihn bereit sein, wenn er vorbeikommt.“

      „Ich bin wirklich glücklich für dich, Ellen.“ Während ich meine Freundin in eine Umarmung zog, stellte ich mir vor, wie sie den Mittelgang entlangschreiten würde, auf die Liebe ihres Lebens zu, und diesmal gab es keinerlei Andeutung von Schmerz.

      George war nicht der Richtige.

      Vielleicht lag es wirklich am richtigen Timing. Vielleicht würde es die beste Entscheidung meines Lebens sein, eine Zeitlang mit Kristen zusammenzuleben. Und vielleicht sollte ich auf Eis mit niedrigerem Fettgehalt umsteigen.
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